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Stalin macht Volksdemokratien

Aber die Technik ist von Mir!"

Karrlere beim Film

Als Heidi acht Jahre zählte, wollte
es eine grofje Sängerin werden. Mit elf
Jahren galt seine ganze Zuneigung dem
Theater: Schauspielerin hiefj jetzt das
Ziel, und mit 15 Jahren, unter den
ersten Dauerwellen, reifte der letzte,
verwegenste Plan: Miss Heidi schwor hoch
und heilig, nicht nachzulassen, bis sie
zum Film gekommen sei. Sie tat, was
sie konnte; turnte und trällerte, trank

Milch und Orangensaft und liefj sich
durch ein halbes Dutzend Dandys mit
Clark-Gable-Schnäuzchen die nötigen
Umgangsformen beibringen. Und wirklich,

sie machte sich. Bald hatfe sie
eine Figur (fast) wie Esther Williams,
eine Frisur (fast) wie Veronika Lake, ein
Lächeln (fast) so breit wie Rita
Hayworth und Beine (fast) so flott wie Betty
Grable. Wie man sieht war sie schon
(fast) ein Star. Was alle ihre Rivalinnen
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nicht wahr haben wollten, erreichte
Heidi mit 21 Jahren: es kam zum Film!
Der Direktor darf ehrlich behaupten,
noch nie ein größeres Talent entdeckf
zu haben, denn seit Heidi im Kino
«Far-West» die Plätze anweist, sind die
Einnahmen sichtlich gestiegen. Heidis
Gage wurde schon zweimal erhöht, und
ab und zu bekommt es gar im Notausgang

vom Portier einen Kuß jawohl,
er versteht sich drauf (fast) wie Charles
Boyer nipp.
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